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40. Gesetz: Wi<no. Garagengesetz; Abinderung (~ovelle 1969). 
41. Gesetz: Befreiung V<>n Antiegerbeitrigen; Abänderung. 

40. 
Gesetz vom 24. Oktober 1969, mit dem das 
Wiener Garagengesetz abgeändert wird 

(Garagengesetznovelle 1969). 
Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Artikel I 
D„ Wiener Garagengesetz vom 27. September 

1957, LGBI. für Wien Nr. 22, wird abgeändert 
wie folgt: 

1. Im § 9 Abs. 1 vierter Satz erster und zweiter 
Halbsatz sind nach dem Wort „Verordnung" j ... 
weils die Worte „der LandeSregierung" einzu„ 
fügen. 

2. Im § 42 hat anstatt des Betrages von „800 S" 
ein Betrag von n1500 S" zu treten. 

3. § 50 hat zu lauten: 
„(!) Die Erlassung von Durchführungsverord

nungen obliegt, wenn nach den Bestimmungen 
dieses Gesetzes die Zuständigkeit der Landes
regierung vorgesehen ist, in den Fällen des 
Art. 15 Abs. 5 B· VG dem Landeshauptmann. 

(2) Die Gemeinde hat - unbeschadet der be
sonderen Bestimmungen des Art. 15 Abs. 5 
B-VG - ihre in diesem Gesetz geregelten Auf
gaben mit Ausnahme der Durchführung des Ver· 
waltungsstrafverfahrens im eigenen Wirkungs· 
bereidt zu besorgen. u 

Artikel II 
Das Gesetz tritt mit Ablauf des Tages seiner 

Kundmachung in Kraft. 
Der Landeshauptmann; Der La.ndes&mtsdirektor: 

Marek Ertl 

41. 

Gesetz vom 24. Oktober 1969, mit dem das 
Stadtgesetz vom 17. Dezember 1935, GB!. der 
Stadt Wien Nr. 2/1936, betreffend die Be
freiung von Anliegerbeiträgen, abgeändert 

wird. 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Das Gesetz vom 17. Dezember 1935, GBL der 
Stadt Wien Nr. 2/1936, betreffend die Befreiung 
von Anliegerbeiträgen, in der Fassung der Ver· 
ordnung de• Bürgermei<ters der Stadt Wien vom 
11. Februar 1939, VBl. für den Amtsbereich des 
Bürgermeisters von Wien Nr. 21, wird abg ... 
ändert wie folgt: 

1. Nach § 2 wird ein S 3 mit folgendem Inhalt 
eingefügt: 

„Die Gemeinde hat ihre in diesem Gesetz ge· 
regelten Aufgaben im eigenen Wirkungsbereich 
zu besorgen. t~ 

2. Der bisherige S 3 erhält die Bezeichnung 
s 4. 

Der Landeshauptmann: 

Marck 
Der Landesamtsdirektor: 

l!rtl 

E<i.at.lid> im o.u-..i.c .i.r-....,.i.-, t a..-so ... 7, ~ uad m d.r V-- d« ~-- -
. -.> - Wloner z.iomg. ~Wollzeile 21„ V~~·- S. 
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